
Dresden Titans unterliegen
bei den Fraport Skyliners

Die Pro-A-Basketballer aus Elbflorenz verlieren ein enges Kräftemessen in
Frankfurt amMain mit 75:79. Damit sinken ihre Chancen auf die Playoff-Teilnahme.

machten die Gastgeber die ersten
beiden Punkte, doch die „Titanen“
rissen die Führungmit zwei Dreiern
schnell an sich: Kirchners und Gra-
hams Distanzwürfe sorgten für das
6:2.Beim9:9glichendieFrankfurter
aber wieder aus, gingen später
selbstwieder inFront, dochdieGäs-
te blieben dran. Ende des ersten
Viertels lagen sie nur 21:25 hinten.

Im zweiten Durchgang enteilten
die Skyliners aber auf 32:21, nun
hattendieDresdnerProbleme,denn
ihreDreier fielennichtmehrwiege-
wünscht. Dennoch gelang es ihnen,
den Vorsprung der Gastgeber in
Grenzen und das Spiel offen zu hal-
ten. Zur Halbzeit führte Frankfurt
mit 47:40. Nichts war entschieden,
das Spiel blieb spannend.

einem Dunk sorgte Wendler beim
50:49wieder für eineDresdner Füh-
rung. Frankfurt schlug zwar zurück,
aber Grahams Dreier zum 53:52
folgte auf dem Fuß. Der Australier
Koen Sapwell baute die knappe
Führung auf 55:52 aus. Aber der Ta-
bellenzweitekonterte, holte sichdie
Führungzurück,beendetedasVier-
tel mit einer 59:55-Führung.

1:32Minuten zu spielen, die Dresd-
ner hofften wieder auf die Überra-
schung. Aber Booker Coplin gelang
das 77:75 für Frankfurt, Cameron
Henry legte zwei Freiwürfe nach.
Das war die Entscheidung zuguns-
ten des Favoriten.

Trainer Fabian Strauß ärgerte
sich, dass die Wende nicht mehr
ganz geglückt war: „Wir hatten
zwei, drei Möglichkeiten das Spiel
für uns zu entscheiden. Frankfurt
hat diese allerdings gut vereitelt,
aber wir haben immer gekämpft
undwarennahdran.AmEndemuss
es einen Verlierer geben, der heute
allerdings mit erhobenem Haupt
aus der Partie geht.“

Frankfurt am Main. In der 2. Basket-
ball-Bundesliga Pro sind die Chan-
cen der Dresden Titans auf Errei-
chen der Playoffs am Sonntag ge-
sunken. Die Mannschaft von Trai-
ner Fabian Strauß unterlag Nach-
mittag bei den Fraport Skyliners
knappmit 75:79.DerTabellenneun-
te lieferte beim Tabellenzweiten
zwar einen großenKampf ab, konn-
te die Hessen aber nicht in die Knie
zwingen. Nunmüssen die Dresdner
die letzten beiden Hauptrunden-
spiele gewinnen und auf Ausrut-
scher der Teams aus Karlsruhe und
Münster hoffen.

Von jochen Leimert

Der Dresdner Tanner Graham setzt in Frankfurt am Main zum Dunk an. foto: DmitRij ZiBARt

Im Damen-Einzel bezwang die
18-jährige Anna Geißler im ent-
scheidenden Spiel im „Familiendu-
ell“ ihrezwei JahreältereSchwester
Lisa mit 21:18, 17:21, 21:13 und er-
rang damit bei diesem Turnier den
ersten Erfolg für die Radebeuler seit
2006. Allerdings war die Besetzung
im Damen-Einzel mit nur vier Spie-
lerinnen zahlenmäßig sehr gering.

Am Sonntag ging es dann in den
drei Doppelkonkurrenzen, die
durchweg auch zahlenmäßig sehr
gut besetztwaren, umdie Siegeund
entscheidende Punkte für die Gold-
Pokale. Mit dem mit Kristin Böhme
(GutsMuths Jena) im Gemischten
Doppel sehr hart erkämpften 19:21,
21:11, 23:21-Endspielsieg gegendie
Ex-Gitterseer PhelineKrüger (Guts-
Muths Jena) und TomWendt (Berli-
ner Brauereien) schien für Alois
Henke nach seinem Turniersieg im
Herren-EinzelderdritteGewinndes
Gold-Pokal nach 2017 und 2023
schon so gut wie sicher. Doch dann

schiedHenke imHerren-Doppelmit
Tobias Lesser (OTG Gera) schon im
Viertelfinale aus.Dadurchmusste er
in der Gold-Pokal-Wertung dem im
Herren-Doppel mit Michel Koucky
siegreichen Ludwig Bram noch
knapp den Vortritt lassen. Bram ge-
wann zum erstenMal die Gold-Tro-
phäe.

Indes reichte Anna Geißler dafür
nach ihrem Turniersieg im Damen-
Einzel ein dritter Platz im Damen-
Doppelmit ihrer Schwester Lisa und
das Erreichen des Viertelfinales im
Mixed mit Jochen Kluge (Rade-
beuler BV). Den Turniersieg im Da-
men-Doppel erkämpften Pheline
Krüger/Kristin Böhme „Wir haben
zwei Tage sehr guten, dazu durch-
weg fairen Sport erlebt. Der Routi-
nier Alois Henke hat im Einzel allen
gezeigt, was er noch drauf hat. Der
Gewinn des Gold-Pokals von Lud-
wig Bram stellt eine Überraschung
dar “, lautete das durchweg positive
Fazit des RefereesManfredWillner.

Henke verteidigt Einzel-Sieg beim Dresdner Teller
Ludwig Bram und Anna Geißler holen beim traditionsreichen Badminton-Turnier der SG Gittersee die Gold-Pokale.

Dresden. Mit der Vergabe der be-
gehrtenGold-Pokale an den 25-jäh-
rigen Ex-Gitterseer Ludwig Bram
(DHfK Leipzig) und die 18-jährige
Anna Geißler (Radebeuler BV) en-
dete am Sonntagnachmittag die 65.
Auflage des Dresdner Tellers. Diese
Trophäe erhalten seit 2012 die Spie-
lerin und der Spieler, der beim Bad-
minton-Traditionsturnier der SG
Gittersee in den drei Konkurrenzen
insgesamt am besten abschneidet.

Schon am Sonnabend hatten
Alois Henke (OTG Gera) und Anna
Geißler (Radebeuler BV) die Siege
indenbeidenEinzeln erkämpft.Da-
bei verteidigte der 38-jährige Alois
Henke, der früher auch mehrere
Jahre für die SG Gittersee spielte,
seinen im Vorjahr erkämpften Titel
imHerren-Einzelgegeneinesowohl
zahlenmäßig große (36 Teilnehmer)
alsauchsehr leistungsstarkeundzu-
dem jüngere Konkurrenz erfolg-

Von Rolf Becker reich. ImHalbfinalesetzteersichmit
21:16, 21:9 gegen Michel Koucky
vom Zweitliga-Aufsteiger DHfK
Leipzig durch und gab im Endspiel
beim 21:17, 19:21, 21:12 gegen Lud-
wigBramdeneinzigenSatzab.Lud-

wig Bram ist bei der SG Gittersee
großgewordenund seitmittlerweile
zwei Jahren in Leipzig aktiv, wo er
nunganz entscheidendenAnteil am
erstmaligen Aufstieg in die 2. Bun-
desliga hatte.

Alois Henke wurde erneut Einzel-Sieger beim Dresdner Teller. foto: St. mAnig

2. Bundesliga:
Turnriege des
DSC startet
mit Platz fünf
Mäßiger Auftakt für
Dresdner Turnerinnen

Dresden. Die DSC-Turnerinnen
sind mit einem fünften Platz in
die neue Saison der 2. Bundesli-
ga gestartet. Das Team von Tom
Kroker war beim Auftakt-Wett-
kampf in Ketsch durch den Aus-
fall von Stammkraft Mia Neu-
mann und mit der zudem etwas
angeschlagenen Linda Mierisch
gehandicapt angetreten.Mit ins-
gesamt 170 Punkten konnte die
DSC-Riege noch nicht an die
Leistungen aus dem Vorjahr an-
knüpfen und verfehlte einen
Platz unter den besten drei
Mannschaften. Einen souverä-
nen Sieg feierten die Turnerin-
nen der TSG Berlin-Steglitz mit
185,20 Punkten vor der TuG
Leipzig mit 175,70 Punkten.
RangdreibelegtediezweiteVer-
tretung vonHannover (172 P.).

DSC-Cheftrainer Tom Kroker
schätzte anschließend ein: „Wir
konnten die holprige Vorberei-
tung mit vielen Verletzungen
nicht kompensieren. Wir haben
zu viele Fehler gemacht und es
mangelte an Sauberkeit und
Selbstbewusstsein. Wir sind am
Sprung ganz gut gestartet, am
Barren fehlte uns dann wieder
die Stabilität, auch inhaltlich der
Schwierigkeitsgrad. Am Balken
war viel Unsicherheit zu sehen
und auch am Boden war zu spü-
ren, dass das Feuer fehlte. Die
Vorbereitung lief nicht so, dass
die Mädels mit ausreichend
Selbstsicherheit in den Wett-
kampf gegangen sind, das war
allen anzumerken.“

Von Astrid Hofmann

HC Rödertal
setzt seine
Erfolgsserie
mit 35:18 fort
Souveräner Sieg
bei der SG Kirchhof

Dresden.DieZweitliga-Handbal-
lerinnen des HC Rödertal sind
nicht zu stoppen. Das Team von
TrainerinMaikeDaniels gab sich
auch bei der SG Kirchhof keine
Blöße und setzten sich gegen das
abstiegsbedrohte Team souve-
rän mit 35:18 (17:9) durch. Damit
feierten die Rödertalbienen den
13. Sieg in Serie und bleiben
auch Spitzenreiter Göppingen
auf den Fersen.

Von Beginn an diktierten die
GästedasSpiel,verschafftensich
in den ersten acht Minuten eine
5:1-Führung. Als die Bienen fünf
Minuten später ihr Polster schon
auf 8:2 erhöht hatten, nahmen
die Gastgeberinnen ihre erste
Auszeit. Doch das half ihnen
auch nicht. Die Daniels-Schütz-
linge ließen sich nicht beirren
undzogen ihr Spielweiter durch.
Nach zwei schönen Toren von
VictoriaHasselbusch schraubten
die Rödertalbienen den Vor-
sprungbiszur21.Minuteauf13:5
nach oben. Mit einem sicheren
Acht-Tore-Vorsprung ging es
dann auch zum Pausentee in die
Kabine.

Auch nach dem Seitenwech-
sel konnten die Damen der SG
Kirchhof ihren Gegnerinnen aus
SachsennichtwirklichParolibie-
ten. Im Gegenteil, die Rödertal-
bienen schalteten und walten
fast nach Belieben, bauten ihre
Führung weiter auf 27:15 (47.)
aus. Sicherer Rückhalt einer ins-
gesamt stabilen Abwehr waren
die beiden Torhüterinnen Ann
Rammer (neun Paraden), die
auch einen Siebenmeter parier-
te, und Oliwia Kaminska, die bei
drei Paraden zwei Strafwürfe
entschärfte. Insgesamt feierten
die Rödertalbienen ihren 19. Sai-
sonsieg.

Rödertal-Tore: Sabatnig 8, Smolik
6, mauksch 6/2, Hasselbusch,
eckart je 4, Pekala 3, Huth 2, meer-
steiner, Laux je 1.

Von Asttrid Hofmann
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